
V.

Literatur.

In den älteren Schriften über Heilquellen ist

Liebenzell nirgends übergangen ; in mehreren sind denk¬

würdige Zeugnisse seiner Wirkung niedergelegt . Größere

Sammelwerke und kleinere Schriften , die in einzelnen

Artikeln oder abgesondert von Liebenzell handeln , sind

folgende:

Ikom »8 lunta  clo bolneis , Venstüs 1553 . ( K.

öffentliche Bibliothek in Stuttgart .)

vr . Johann Jacob Huggelin  von den heilsamen

Bädern des deutschen Landes , Basel 1559 . ( K. öffentl.

Biblioth . in Berlin .)

Theophrastus Paracelsus  Bäderbüchlein , Mühl-
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Hausen 1562 . Paracelsus war 1541 Ln Liebenzell.

(Besitzer : Verfasser .)

lognnis 6uinteri ^ näernaoi oomentsrius äs

dalneis ei gquis me ^ieatis , übersetzt von Gallus Et-

schenreutter  unter dem Titel : Natur aller heilsamen

Brunnen und Bäder , Straßburg 1565 . (Walch . S . u .)

Alartmlls llulgnüu8 travtstu8 kxäristice . Dil-

lingen 1568 . ( Walch . S . u .)
^iulres8 8uoc :iu8 6e Ikermi8 lidri VII. VenetÜ8

1571 . (K. öffentl . Biblioth . in Berlin .)

Leonhardt Thurneisser zum Thurn,  zehen

Bücher von kalten , warmen , mineralischen und metal¬

lischen Wassern . Straßb . 1612 . ( K. öffentl . Biblioth.

in Stuttgart .)

M . Leocippäus,  nach andern Johann Georg

Agricola,  nützlicher und ausführlicher Bericht , woher

die warmen und wilden Bäder , sonderlich die uff dem

Schwarzwald , als Markgrafen - Baaden , Wildbad,

Zellerbad ihren Ursprung , und was sie für Nutz , Kraft

und Tugend haben u . s. w . Amberg 1619 . ( Besitzer

der seltenen Schrift ist : Geh . Hofr . Prof . N . v. Mohl

in Heidelberg .)
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klünstör , LosmoZrspkis psg . 1017 . u. 1018.

(Walch. S . u.)
kgimunä Alinäerer,  trsotstus cke ouIegiNko.

Augsburg 1617. 4. Er sagt von Liebeiizell: ")
„8uoeurrit prowäo squsos longis , prolixis so

invotorstis 1öbribu8g pituita oum bile, mixls pro1eeli8,

8sngt uleerg cliulurnu ro8ionö moIe8ta, quse 6li3M8i

*) ES hilft aber solches Wasser bei langwierigen eingewur¬
zelten schleimigt-galligen Fiebern, heilt alte, offene, selbst bösartige
Schwären und schließt sie durch feste Narben; nimmt die Glieder¬
schmerzen weg, ist besonders für warme und trockene Naturen
nützlich und heilsam. Außerdem vermag es viel gegen Abzehrung,
Steinbeschwerden, Brustentzüudung, Blasenschmerzen, Catarrhe,
Gemüthskrankheiten, Hypochondrie, die es gänzlich heilt, Fehler
der Haut , Gelbsucht, Stockungen in Leber und Milz , alle Arten
von Blutfluß, aus Nase, Eingeweidenu. s. w. und hat das Wasser
unter allen den Vorzug, daß es Fehlgeburten und Schmerzen der
Mutter heilt.

Es sind aber die Zeller Wasser gleichsam eine Zierde und ein
Muster aller solcher Wasser, indem sie nämlich vor andern aus¬
gezeichnet sind dadurch, daß ihnen Viele mit Gottes Hilfe das
Leben zu verdanken haben, besonders solche-, welche ausgezehrt,
abgemagert, an der Leber gelitten haben, oder durch Blutverluste
vorher erschöpft waren, desgleichen Frauen, welche an Mutter¬
schmerzen leiden, Fehlgeburten gemacht haben oder schwer gebären,
denn solchen kommen diese warmen Wasser zu Statten.
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maligna luerint , eonsoli6at ei vieatriee elauöit : arti-

eulorum Mores aullert tollitHue ; praesertim vero

esliäis sc sieois temperaturis apprime utilis 30  pro-

üou3. ? r36tere3 valet contra marasmum , caleulos,

peripneumoniam , tussim , urinae aräores , eatarrkos,

msliism , d^poedonäriaeam maxime , guam perkecte

sanat , cutis vilia , ieterum , obstruotiones Seeons et

lieuis , 36 omnes kaemorrkagias sive ex naribus , alvo,

intestinis 3ut daemorrkoiäibus sanguis prolluxerit,

kabetHue 63 in parte inter omnes aguas praerogati-

V3w, 03m et aborlus eomprimit , 30  uteri rkeuma-

tismos pers3N3t.

8unt 3utem Mermae Lellenses guasi guoöäam

speeimen vel karaäigma omnium aguarum ôuprum

oontinentium ^ nt pote inter eeter3s eminsntiores , Hin¬

dus plurimi vei 3uxiIio vitum cledent , praesertim ii,

Hui eonsumpti exlenusti , maeie eonkeeti depatiticle

l3dor3ntes 3Ut kaemorrksgiis exk3ustj prius kuerant,

iteinHue mulieres ex uteri rkeomatismis M3le k3dentes

3c aborlivos Huonclain toetus vel irritos eoneeptus eäentes

3ut aegre proliüeantes dis eniin d36 tkermae sudveniunt ."

Hiemit stimmen auch die Angaben von Junta,
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Huggelin , Paracelsus , Ruland , Baccius,

Thurneisser , Agrikola , Münster u. A. überein.

Die erste abgesonderte Behandlung wurde Liebenzell

in der Schrift von Walch zu Theil:

Eigentliche , gründliche Beschreibung des uralten

minerischen Bads bei Liebenzell von Hyeronymus

Walch , Physi'kus in Calw . 1668 . Er rühmt das

Wasser in den von den altern Schriftstellern benannten

Fällen , belegt seine Angaben mit einigen Beispielen

und gibt die geschichtlich interessanten Curlisten von

1505 — 1667 und Auszüge aus der altern Literatur.

(Oeffentl . Bibl . in Stuttgart .)

Jacob Friedrich Jung,  Wasserschatz , Reutlingen

1721 . (Oeffentl . Bibl . in Stuttgart .)

1osopku8 kärtner,  Vi88ertstio 8i8te»8 tkermg8

lenrw8 et 2eIIen868 , l 'ubingue 1729 . ( Oeffentl . Bibl.

in Stuttgart .)

G . Fr . Gmelin,  kurze aber gründliche Be¬

schreibung aller in Württemberg berühmten Sauer¬

brunnen . Stuttgart 1736 . ( Geh . Hofr . Prof . R.

v. Mohl  in Heidelberg .)

Eine gute , noch jetzt brauchbare Schrift ist:
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Historisch -physikalische Beschreibung des berühmten

mineralischen Bads von der würtemb . kleinen Amtsstadt

Liebenzell das Zeller  Bad genannt . Von 1. 6 . N . v.

(Johann Albrecht Geßner,  Noä . vr .) Stuttg . 1748.

Justinus Kerner,  das Wildbad im Königreich

Württemberg mit Nachrichten über die Heilquellen in

Liebenzell . Tübingen 1811 . 4te Ausl . 1839.

E . Osann,  physikalisch -medicinische Darstellung

der vorzüglichsten Mineralquellen aller Länder Europa ' s.
Berlin 1832.

V.. 8 . Kran vilie,  tko spss ok Kornmnz ?. I.on-

äon 1837 . Er hat Volum . I. pgg. 138 u. 139 fol¬

gende Stelle über Liebenzell : *)

„I tmve dooll assureä timt tkoso bstüs davo beon

lounä verv usekul in soropkulous äisoases , unä in

»Ich wurde versichert , daß diese Bäder sich sehr heilsam

bewiesen haben in Scrophelleiden und bei Abzehrung , mit Tuber¬
keln begleitet , in welch' letzterem Zustand der Lungen die Ausdün¬
stung der nahen Tannenwälder auch besonders wohlthätig sein soll.
In Blutflüffen von allen Gattungen , wie Blutspeien , Nasenbluten
oder von Hämorrhoidalblutungen , wie auch , wo die natürliche
Absonderung des Bluts zu reichlich ist , haben die Liebenzeller
Quellen eine wohlverdiente Berühmtheit erlangt und sie unter¬
scheiden sich insofern wesentlich von denen in Wildbad , wie ich im
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coosumptioo , sooompsmeä vvitk tudoroies , in rviiiok

Istter eonclition ok tko InnZs, it is ssiä , tkst tke ex-

kslsiion ok tko surrounZinz ün korosts is slso psrti-

oulsrl ^ servieesble . In dsomorrksZes ok sll sorts,

suok ss spitting ok diooä ksditusl blseciing krom tko

noso , or krom ksomorrkoiäsi vessols , ss slso wliers

kdo nstursl oxorolions ok blooä is ko prokuso lko

I îebenroll vvstors ksvo soquireU s ^ oli moriteä

oelobrit^ snä so ksr Ziiker ossenkisl ^ krom ike

>ViIclbscI Esters — ss I tisvo skorvn in tke proeeckinZ

vorangehenden Kapitel gezeigt habe . Sowohl bei innerlichem Ge¬

brauch als mittelst Bäder hat das Wasser in den letzten Jahren

einige auffallende Euren bewirkt in Fällen krankhafter Reizbarkeit

des Magens und Darmkanals ; es hat Nervenzufälle beseitigt,

welche von diesem Zustand der Verdauungswerkzeuge abhängig

waren . Für weibliche Kranke und solche des andern Geschlechts,

Welche reizbare Nerven haben , oder welche die Wirkung aufregender

Bäder und starker Arzneien nicht ertragen können , verdienen die

Wirkungen der Liebenzeller Quellen mehr Aufmerksamkeit , als sie

bisher erhalten zu haben scheinen . Hr . vr . Plieninger , den

ich in Wildbad traf und der ein berühmter Geburtshelfer in Stutt¬

gart ist , versicherte mich , daß er das Liebenzeller Bad ausgezeich¬

net wohlthätig gefunden habe in weiblichen Leiden und daß der Ruf

nicht unverdient sei, dessen sich das Bad seit vielen Jahren in Rück¬

sicht auf die Beseitigung der Ursachen der Unfruchtbarkeit erfreue ."
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cdspter . Il8eä botd inrvsräl^ snä ss bgtds kko^
dsvs ok tute ^6gr8 perkormeü 8OM6 8triking eur68, in
03868 ok morbiä 8608ibilil68, ok tde 8tom3oii snä into-
8tlN3l osnsl , snä ksvo roinoveä sttselis ok nevrsigis
or tio äeponäent on kksk oonäition ok kko äigestivo
orgsns. In komgle pglient8 snä 8vok ok tde otlier
86X 38P08868 irritsdlo N6rv68, or vvko esnnot en-
äoure tde setion ok exeiting dstds , or setive meäi-
oines tde ekkevt8 ok tde viebenreil 8pring8 äeserve
more sttenlion tdsn tde^ seem to ksve ditkerto
reeeiveä . vr . klieninger  tde gentiemsn v-kom I
met sk >ViIäbsä, snä ^ ko is s eeledrsteä seeouodeur

in 8toutgsrt , g88ureä mo tdst l>o kounä tde vieden-
relldsä mo8l 8trininZÎ deneüeisi in kemsl compisints
snä tdst tde reputstion tdeẑ dsä ensoz'eä kor msnz^
zesrs ok removing tde esu868 ok 8terilitos vvss d^
no M63N8 Ulläeserveä."

vr. V. A.  Riecke,  Heilquellen und Bäder Würt¬
tembergs, ihre Geschichte und gegenwärtiger Zustand.
(In den württemb. Jahrbüchern, Stuttgart, Jahr¬
gang 1839.)

Heyfelder,  Heilquellen und Molkenkur-Anstaltcn
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im Königreich Württemberg und den Hohenzollern ' schen

Fürstentümer . 2te Auflage . Stuttgart . 1846.

A. Vetter,  theor .-praktisches Handbuch der Heil - ^

quellenlehre . 2te Aufl . Berlin 1845.

Medic . Corresp .-Blatt des württb . ärztl . Vereins

Bd . VI. VII, VIII, IX , X, XI, XII , XIII, XIV, XV, XVI.

Darstellung der geologischen Verhältnisse der am

Nordrand des Schwarzwaldes hervortretenden Mineral¬

quellen von Fr . A. Walchner.  Mannheim 1843.

Der geschichtliche Theil der Schrift ist aus den

Quellen erhoben und es sind außer der Hirsauer und

Sindelfinger Chronik , die Lagerbücher und Kellerei - -

rechnungen in Liebenzell und Hirsau , die Originalien

der Archivalurkunden und Akten in Stuttgart und

Carlsruhe , die Werke von Tritheim , Schannat,

Vindemiä , Schöpflin , Crusius , Sachs,

Sattler , Schwclin,Steinhofe r , Cleß , Kau s-

ler , Steck , Menzel , Stählin , Krieg  von Hoch-

selden, die ocl Vlgrbsckio », Ourlaoi 1648 , und

die Schriften des Alterthumsvereins für das Großher¬

zogthum Baden von Mone , Bader , Wilhelmi  ^

u. A. verglichen worden.

l
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